2 Suferate 
werden angenommen 

is Peſen bei der Erpeditien 

ber Jeitung, Wühelmſtr. 17, 

„Ab. Schleh. Hoflieferant, 

rberſtr.⸗ u. Breiteſtr.-Edle, 

Otto niekiſch, in Firma 
K denmaun, Wilhelmsplatz . 


Verantwortlicher Redakteur: 
I B.: 0. Eisner in Poſen. 


Nebaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


Ar. 308 


ol 


Die Meere Zeitung" erscheint täglid brei Mal, 
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Inſerste, wie ecsgrſpaltene Peiltgetle aber deren Naum 
m der WMergenansgabs 20 Pf., ami ber letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabr 25 Pf., an bevorzugter 
Selle entſprechend böher, werden in der Expeditton für bie 
Baıtiagausgabe d 8 Uhr Vormittags, für die 

Morgenausgabe bit 5 Uhr Nachm. angenommen. 
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w. Braun in Poſen. 


’ 
Deutſchland. 

L. C. Berlin, 2. Mai. [Ein „Nothgeſetz.“] 
Der Reichstag wird vorausſichtlich noch vor dem Schluß der 
Seſſton einem ſog. Nothgeſetz feine Zuſtimmung geben, welches 
die zur Zeit geſetzlich gewährten Ausfuhrp:ämien fü: Zucker 
über den 1. Auguſt hinaus aufrecht erhält. Die „Nat.⸗Ztg.“ 
iſt der Anſicht, daß es geboten ſei, in der Zwiſchenzeit bis 
zur näſhſten Seſſion und ehe die in Ausſicht genommene 
Umgeſtaltung des Geſetzes von 1891 in Angriff genommen 
werde, den Verſuch einer internationalen vertragsmäßigen 
Regelung der Ausfuhrprämien, d. h. eine Verſtändigung über 
die allſeitige Aufhebung der Prämien zu erneuern. Die kon⸗ 
kurrirenden Staaten würden ohne Zweifel geneigt ſein, der 
Schädigung ihrer Finanzen durch die Prämien ein Ende zu 
machen. Wenn dieſe Staaten bisher dem Vorgange des 
deutſchen Geſetzes von 1891, die Prämien abzuſchaffen, nicht 
gefolgt ſeien, fo erkläte ſich das dadurch, daß fie gehofft 


hätten, Deutſchland werde auch ohne das die Prä⸗ 
mien abſchaffen. Gegen einen derartigen Verſuch iſt 
natürlich nichts einzuwenden; es mag aber geſtattet 


fein, daran zu erinnern, daß am Ende der 80er Jahre in 
dieſer Richtung gepflogene Verhandlungen geſcheitert find, 
einmal an der Schwierigkeit, die Durchführung einer vertrags⸗ 
mäßigen Abmachung in den einzelnen Staaten zu kontroliren 
und in zweiter Linie an der Abneigung Englands, welches 
damals die Initiative ergriffen hatte, einem Zuſtand ein Ende 
u machen, der dem engliſchen Konſum billigen Zucker auf 
often der Produktionsſtaaten ſichert. 
jetzt beſeitigt werden könnten, iſt nicht gerade wahrſcheinlich. 
Eine endgiltige Löſung der Zuckerfrage iſt nur auf der Baſis 
möglich: Vermehrung des inneren Konſums durch Ver⸗ 
bilfigung des Zuckers. Die Erhöhung der deutſchen Ausfuhr- 
prämien kann nur die entgegengeſetzte Wirkung haben, ganz 
abgeſehen davon, daß die konkurrirenden Staaten, wie die 
öſterreichiſche Zuckerenquete und die Verhandlungen in der 
franzöſiſchen Deputirtenkammer bewieſen haben, ihre Ausfuhr⸗ 
prämien noch weiter erhöhen werden, um konkurrenzfähig zu 
bleiben. 

— Der Vorſchlag der Reichspartei, die Um⸗ 
ſturzvorlage nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen abzulehnen 
und nur die Beſtimmungen über die Verleitung der Militär⸗ 
perſonen zum Ungehorſam u. ſ. w. ($ 112) aufrecht zu erhalten, 
wird auch in einer Zuſchrift an die „Kreuzztg.“ beſür⸗ 
wortet. Dieſelbe ſucht die Schwankung in der Haltung der 
Konfervativen damit zu rechtfertigen, daß die Regierung die 
Umſturzvorlage nicht „als Mittelpunkt oder im Zuſammen⸗ 
hange mit einer großen Reformpolitik“ vorgelegt habe. Des⸗ 
halb habe dieſelbe nicht das Maß freudiger Unterſtützung ge⸗ 
funden, das ſie der Bedeutung des Kampfes nach ſonſt zu 
fordern berechtigt geweſen wäre. Ueberdies habe die Regierung 
für eine Vorlage, welche ſie der Mappe des Grafen Caprivi 
entnommen, nicht die „rechte innere Wärme“ empfinden können. 
Nach einem Ausfall gegen die „liberalen Stadtväter“ fährt die 
Zuſchrift fort: „Wird die Umſturzvorlage in ihrer jetzigen 
Geſtalt auch nicht Geſetz werden, jo ift andererſeits doch die 
Hoffnung berechtigt, daß wenigſtens einzelne Theile 
berjelben ſich als brauchbar erweiſen werden.“ Was wird das 
Centrum zu dieſer Fahnenflucht ſeiner Kampfbrüder ſagen? 

— Der Proteſt-Verſammlung der Kom⸗ 
munal⸗ Vertreter, die am nächſten Sonntag hier in 
Berlin tagen ſoll, ſcheint die Polizei Schwierigkeiten in den 
Weg legen zu wollen. Man ſchreibt dem „Berl. Tgbl.“: 
Bekanntlich iſt für die Pioteſt⸗Verſammlung der ſtädtiſchen 
Vertreter am 5. Mai der „Kaiſerhof“ genommen. In dem 
Saale des „Kaiſerhofes“ hat u. A. wiederholt der Branden- 
burgiſche Parteitag der Freiſinnigen Volkspartei ohne jeden 
Anſtand getagt. Jetzt iſt bei dem Inhaber dle Polizei er⸗ 
ſchienen und hat ihm in Ausſicht geftellt, ſie werde mit einem 
Baumeiſter wiederkommen, um das Lokal zu prüfen, ob es den 
baupolizeilichen Vorſchriften, die an Verſammlungslokale ge: 
ftellt werden, genügt. Sollte die Benutzung des Saales 
plötzlich unterſagt werden, ſo würde allerdings innerhalb der 


geſetzlich vorgeſchriebenen Anmeldefriſt für Verſammlungen ein 


anderes Lokal nicht zu haben ſein. Indeß hat Dr. Langer⸗ 
hans auch für dieſen Fall Vorſorge getroffen und noch eine 
zweite Verſammlung in einem anderen Lokale der Stadt an⸗ 
gemeldet. 

— Schon ſeit längerer Zeit klagten die Angehörigen des 
Forſtdienſtes über die Bevorzugung der Offiziere des 
reitenden Feldjägerkorps bei der Stellenbeſetzung. 

ie Forfiverwaltung hat nunmehr mit dem Chef des reitenden 
Feldſägerkorps eine Vereinbarung dahin getroffen, daß nach 


Anſtellung des jüngſten der gegenwärtigen Mitglieder des 


— 


Daß dieſe Hinderniſſe ab 


der Hügel gelegen iſt, welche ſich von 


und künſtlich 


Korps den Offizieren deſſelben ſtatt der je fünften zur Erledi⸗ 
gung kommenden Oberförſterſtelle die je achte zur Beſetzung 
überwieſen wird, ſofern nicht das Verhältniß zwiſchen der 
dann vorhandenen Zahl von Civil⸗ und Feldjäger⸗Forſtaſſeſſoren 
für letztere günſtigere Anſtellungsbedingungen ergiebt. Die 
„Nat.⸗Ztg“ bemerkt dazu: 

Wann dieſes Zugeſtändniß eine praktiſche Bedeutung gewinnen 
würde, vermögen wir, da exit der jüngfte Offizier des Feldjäger⸗ 
korps angeſtellt ſein müßte, nicht zu beurtheilen. Aber auch ab⸗ 
geſehen von dieſer Frage des Zeitpunktes, wird es ſchwerlich inner⸗ 
halb des Forſtdienſtes Befriedigung hervorrufen. Die ganze Eln⸗ 
richtung des reitenden Feldjägerkorps als Zwitterding zeailden 
Heer und Forſtverwaltung bat ſich überlebt und follte ‚befeittat, 
zunächſt aber ſollte jede Bevorzugung der militäriſchen vor den 
Civilanwärtern des Forſtdienſtes abgeſchafft werden. 


Vermiſchtes. 

+ König David als Stratege. König David war bisher in 
der Geſchichte als der eigentliche Begründer der jüdiſchen Monarchie, 
als hervorragender Herrſcher und Staatsmann, als Dichter und 
Harfenſpleler, als geſchickter Steinſchleuderer und Tänzer (vor der 
Bundeslade) und im Uebrigen als ein Fürſt bekannt, deſſen Lebens⸗ 
wandel ebenſo wenig frei von Tadel war, wie der mancher andern 
berühmten Regenten. Der franzöſiſche Archäologe Marcel Dieu⸗ 
lafoy hat jüngſt vor der Akademie der Inſchriften in einem inter⸗ 
eſſanten Vortrag eine neue Seite dieſes Charakterbildes hervorge⸗ 
hoben und des großen Judenkönigs Bedeutung als Stratege und 
Zaftiter beleuchtet Dieulafoy hat mi: der Bibel in der Hand den 
Schauplatz der Feldzüge Davids gegen die Philiſter durchſtreift und 
dabei den König nicht nur als glücklichen Steger, ſondern auch al 
wirklich geſchickten Heerführer immer mehr ſchätzen gelernt. Sein 
Vortrag trägt den Titel: „Der letzte Feldzug der Philiſter und die 
Schlacht bei Rephaim“. Er führt aus, wie dle Philiſter, beunruhigt 
er die Einnahme von Jeruſalem und die Gründung des König⸗ 
thums durch David, das neue Reich zu vernichten gedachten, wie ſie 
unverſehens bei der Stadt Eron über die Grenze brachen und David, 
um nicht in der Hauptſtadt eingeſchloſſen zu werden, in dem Land⸗ 
ſtrich Adullam einen ſicheren, faft unangreifbaren Zufluchtsort fand, 
von dem aus er den Feind beobachten konnte. Diejer erſte, ſehr 
gut geleltete Feldzug nahm denn auch ſchließlich für die Hebräer 
einen glücklichen Ausgang. Bald jedoch machten die Philiſter einen 
neuen Einfall und beſetzten das Thal von Rephaim, das am Fuße 


Weiten. 

tehen. Der Krieg war von langer Dauer k abid wurde von den 
Feinden ſchwer bedrängt, machte 1 aber ſchließlich Luft durch eines 
der ſchönſten Manöver, die die gsgeſchichte aufbewahrt hat. 
David war, wie Herr Dieulafoy zeigt, der erſte unter den jüdiſchen 
Häuptlingen, der regelrecht geſchulte und disziplintrte Truppen 
ſchuf. Daß er fie wie ein geborener Heerführer zu leiten wußte, 
beweiſt der in der Bibel genau beſchriebene Plan der Schlacht 
bei Rephaim. Derſelbe lief nach Dieulafoys Darſtellung zunächſt 
auf einen Flankenmarſch, dann auf einen ſchnellen Frontwechſel 
und Umfaſſung des linken Flügels der Philiſter hinaus. Der An⸗ 
griff dieſes linken Flügels vom Rücken her und die ganze ſchwierige 

W Operation wurde vortrefflich durch⸗ 
geführt und gipfelte in einem glänzenden Siege. Der Feldzug war 
entſchieden und die Wirkung der Schlacht eine ſo durchgreifende, 
daß die Phlliſter ſich genöthigt ſahen, einen ſehr harten Frieden 
anzunehmen. Ihre Macht war erſchüttert und wurde bald ganz 
gebrochen. Herr Dieulafoy findet in dem Schlachtplane merkwür⸗ 
dige Aehnlich keiten mit Friedrichs II. Manövern bei Mollwitz und 
Roßbach und iſt geneigt, in dem Feldberrntalente des Hirten von 
Bethlehem und ſpätern Judenkönigs, der ja aller Wahrſcheinlichteit 
nach den Plan jener Schlacht erfann und leitete, eine weitere Kund⸗ 
gebung feiner genialen Anlage und die Erklärung ſeiges meteor⸗ 
artigen Emporſteigens zu erblicken. Es ſcheint indeſſen, daß Herr 
3 recht viel in die einfache bibliſche Erzählung hineinge⸗ 
eimnißt hat. 


Lokales 


Poſen, 3 Mal. 

* Feuer. Heute Vormittag ½9 Uhr war Alter Marlt 42 in 
der II. Etage in eirec Küche durch den ſchadhaften Schornſtein die 
Baltenlage und Dielung in Brand gerathen. Die alarmirte 
Feuerwehr mußte zur Freilegung des Brandherdes die Koch⸗ 
maſchine abbrechen und wurde darauf das Feuer mit einer kleinen 
Handſpritze bald getötet | 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Bettler und eine Dirne. — Beſchlagnahmt wurde geſtern 
bei einem Fleischer in St. Lazarus eln mit Finnen behaftetes 
Schwein. — Nach dem Aufbewahrungshofe zu Hende⸗ 
werk wurde geſtern Nachmittag ein Kohlenwagen geſchafft, welcher 
unbeſpannt in der Gr. Gerberſtraße ſtand. — Gefunden wurde 
ein goldener Manſchettentnopf, eine Pellerine, ein Hundemaulkorb 
mit Steuermarke, ſowie 100 Stück Formulare zur Krankenkaſſen⸗ 
anmeldung. — Zugelaufen iſt ein ſchwarzer Pudel mit weißer 
Bruſt und weißen Pfoten, ſowie ein braun⸗ und graugefledter 
Jagdhund. — Zugeflogen fit ein Kanarkenvogel. 


Aus der Provinz Poſen. 


* Zordon, 1. Mal. [Feuer mit Menſchenver lu ſt. Wruck 


Vorgehen brach auf dem zu der Grafſchaft Oſtrometzko gehörigen 
Gut Jerkowo Feuer aus. Es brannte der „Br. O. 
ein Einwohnerhaus, das von acht Familien bewohnt war. Das 
Feuer grlff ſehr ſchnell um ſich. An den Rettungs arbeiten bes 
theiligte ſich auch ein in der Nachbarſchaft wohnender Einlieger 
mit feiner Frau. Da noch zwel Kinder zu retten waren, eilten ſie 
noch einmal in das ſchon dem Einſtürzen nahe Gebäude. Es 
gelang ihnen die Kinder zu erfaſſen. Die berabfallende Decke 
Ichnitt ihnen den Rückzug ab und ſie erlitten jo ſtarke Brand⸗ 
wunden, daß fie halb verkohlt aber noch lebend aus den Trümmern 


nach Jeruſalem hin⸗ Kr, 


r.“ zu Folge M 


gezogen wurden. Die im 28. Lebensjahr ſtehende Frau iſt nach 
einigen Stunden qualvollen Leidens geſtorben. Auch der Mann 
und die beiden Kinder haben ſchwere Brandwunden davongetragen. 
Von den Habſeligkeiten der Bewohner iſt leider wenig gerettet. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
Görlitz, 1. Mal. (Schwerer Unglücksfall. Selb ſt⸗ 
mord] Aufſehen erregt ein Unglücksfall, welcher ſich auf näd⸗ 
tiſchem Terrain zugetragen und von ſchweren Folgen begleitet 
geweſen iſt. Auf dem der Stadt gehörigen Grundſtück am 
Moyſer Wege wurden Abbruchsarbeiten vorgenommen. Oier⸗ 
bet hatten zwei Pfeiler gelockert; dieſelben ſtürzten 


Mauertrümmern den Zimmermann Wiesner aus Hennersdorf 
und den Arbeiter Senftleben von bier. Die Bedauernswerthen 
find der „Bresl. Ztg.“ zufolge am Kopf, und durch Arms und 
Schenkelbrüche lebensgefährlich verletzt worden. Auf welche Weiſe 
das Unglück verurſacht wurde, konnte nicht ermittelt werden. — 
Der Soldat Hennig vom 19. Infanterie⸗ Regiment, welcher ohne 
Urlaub ſeine Kompagnie verlaſſen und nach Rletſchen zu ſeinen 
Eltern gegangen war, hat ſich dort erſchoſſen. 


Zingelonmene, Fremde. 


oien, 3. Mat. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. (Fernſprech⸗ Ant 
Nr. 108.) Die Kaufleute Süg a. Mannheim, Schule Eck 


Sehe e. ein ed Pinkus, Bandmann und Flurl a. Berlin, 
ohn a. 
ſchmidt a. Breslau, Loeck, Schlomann u. Beln a. Chemnitz, Lubi⸗ 


nitztt a. Hanau, Harmſen a. Glogau, Vergier a Lyon, Blö mer und 


8 Dr. Fleilſchmann a. Königsberg i. Pr. 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Ober⸗Landesgerichts⸗Präſident Eichholz mit Frau aus 
Berlin, Geh. Baurath Schwering a. Berlin, Königl. Oberförſter 
v. Schrader a. Heidchen, die Kaufleute Gelhorn a. Danzig, Gold⸗ 
ſtrom und Sachs a. Berlin, Schwars a. Dresden, Hövel aus 
Chemnitz, Peters a. Stutigart, Heinig a. Düſſeldorf, Koſchnitzki 
a. Leipzig, Albrecht a. Plauen, Leonhard a. Breslau. 

rand Hotel de France. Die Rlttergutsbeſitzer v. Dabski aus 
Ludziska, Barthel a. Polen, v. Koscielski a. Berlin, Beftger Ma⸗ 
jewski mit Frau a. Zottki, Propſt Sprenger a. Goruſzek, Kauf⸗ 
mann Meyer a. Inowrazlaw, Zucht⸗ u. Mllch⸗Viehlieferant Wulff 
aus Geeſtemünde, Frau Biakobrzeska a. Kaliſch u. Ryſzyeki aus 


akau. 5 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſ Nr. 84.) Rittergutsbeſi 

Frau v. Malczewska mit To 9 v. ee 

aus Siedlemin, v. Chlapowski a. ie anf v. Chelmſcki aus 
eu 


Okalewo, Pächter Wize a. Dachowy, bie Kaufleute Schirach und 
Müller a. Berlin. 25 
Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165) Azronom 


Wardeski a. Czerleino, Dr. Adamczewski a. Leipzig, Frau Wieſe 
aus Lubin, die Kaufleute Bauchwitz, Ipomann und Fürſt aus 
Berlin, Meißner und Nega a. Breslau, Wagner a. Leipzig. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Jugenienr Verſtemdig 
aus Berlin, die Kaufleute van Zanten a. Haarlem, Plage und 
Kahl a. Berlin, Aſch u. Hitze a. Breslau, Treiß jr. a. Ederſtein, 
Puſch a. Köln, Oelkers a. Potsdam u. Steinbrinck a. Stettin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Holzapfel, Cohn 
und Schaper a. Berlin, Schildach a. Leipzig, Kowalskl u. Becher 
a Breslau, Schreiber aus Greiz. 8 

C. Batt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Kamm a. Le Locle, Grzeskowiak a. Schrimm, Fitzner aus Köln, 
Thöring a. Dresden, Landwirth Kneer a. Geſecke, Lehrer Komm 
a. Scene Gerichtsaſſeſſor Wetzel a. Berlin und Aktuar Minch 
a. mm. : 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Die Kaufleute v. Olczemätt a. Hannover, v. Dembinskl u. Stein. 
hardt a. Berlin u. Tippenſee a. Rawitſch, Lage a. Breslau, Kluge 
a. Leipzig u. Frau Marx mit Familie a. Paulsbof. 

Keiler's Hotel zum 1. Hof. Die Kaufleute Kretſchmer und 
Neumann a. Breslau, Lubliner a. Kempen. Mendelſohn mit Frau 
aus Briefen WP., Horwitz a. Deſſau, Leczynskt a. Konin, Isblekt 
aus Piotrkow, Lewin a. Gembiß, 
Gerichtsvollzieher Reichel aus Tirſchttegel. 


Vom Wochenmarkt. 
3. M 


s. Poſen, 3. Mal. 
Bernhardinerplatz. Bei mittler Getreidezufuhr Preiſe 
höher. Der Ztr. Roggen 6,80 M., Weizen 875 M., der Bir. 
blaue Lupinen 4 M., gelbe Luplnen 4.25—4,50 M., Gerite 5,75 
dis 6 M., Wicken 5,25 5.50 M., Gemenge 5,25 M. Erben 
6,75 M. Heu einige Wagenladungen, der Str. Heu 2,25 2,50 M., 
Stroh ſehr wenig, ein Bund Stroh 50 Pf. — Viehmarkt. 

um Verkauf ſtanden 150 Fettſchweine, die Durchſchnittspreiſe pro 
Str lebend Gewicht 27-32 M., Geſchäft ledpaft. Ferkel reichlſch, 
1 Baar 7-8 Wocen alte Ferkel 18-20 M., 1 Paar Jungſchweine 

ur Maſt 78—84 M., 1 Mutterſchweln 75-78 M. Kälber 45 

tüd, das Pfd. lebend Gewicht von 25—35 Pf., Fettſchafe 
das Bid. lebend Gewicht bis 25 Pf. Rinder 30 Stück, davon ca. 
5 ST ar Te 5 Der DE Altes von 

m ., einige egen zu . er arkt. 
Kartoffeln Harte Su, er Ztr. 1,70-1,80 M 


f 
bis 2 Sellerlewurzein 5-6 Pf., 3—4 Köpfe Salat 10 Pf., 5-6 
rothe Rüben 10 Pf., 5 - 6 Rettige, ttig 8—10 Pf. 
Die Mandel Eier 50-60 Pf. 1 12 Butter 1,00—1,10 M. 
Wronkerplatz. Fiſche über den Bedarf angeboten. Das Pfd. 
Hechte 80 Pf., Aale 1,10 —1,20 M., Zander 70-80 Pf., 1 Pfund 


rr 


Berantwortic fü den Inſersls 
theil: 0 


Fernſprech Anſchluß Nr. 1 a 


1895 


plötzlich um, durchſchlugen das Gewölbe und begruben unter Be. 


In, Bendix a. Landsberg a. W, Kaltenbrunn u. Gold = 


Zwirn u. Wreſchner a. Oborntt, 5 


bis 


15 Stück, 


W — = u; 


1 Paar zunge Tauben 90 Pf. bis 1,10 M. 
1 Perlhuhn 2—2,25 M., 1 wilde Ente 250 M. 1 Pfd. Spargel 
60—75 Pf, 1 Kopf Blumenkohl 35-45 Pf., 1 Wurzel Sellerie 3 
bis 5 Pf. Die Metze Kartoffeln 8—9 Pf., die Metze blaue 10—12 
Pf. 1 Bid. Aepfel 20—30 Pf., 3—4 Köpfe Salat 10 Pf. Blühende 
Topfaewächſe aller Art viel angeboten, desgleichen Gartenſämerelen. 


A Futtermittel. Nachdem die Getreldepreiſe geſtiegen, 
find auch die Bretfe der Futtermittel feſter. Der Zentner Roggen⸗ 
kleie 5,00 —5,25 M., Weizenkleie 5,00 M., Futtermehl 4.50 —4,75 M, 
Weizenſchaalen 480 M., der Ztr. Rapskuchen 5,25 —5,50 M., der 
* Br Leinkuchen 5,75 -6,20 M., der Ztr. Palmkernkuchen 5,50 - 6 
g „der Bir. Hanfkuchen 5 M., der Ztr. Sonnenblumkuchen 5,70 M. 


Handel und Verkehr. 
* Nürnberg, 1. Mal. [(Hopfen⸗ Bericht.] Die Witte⸗ 
„der Jahreszeit entſprechend, ſehr günſtig, und die land⸗ 


fördert. Wie bereits in früberen Berichten erwähnt, iſt die Pflanze 
geſund und mit geringen Ausnahmen völlig frei von Ungeziefer. 
Im Markte beginnt die saison morte ihte Herrſchaſt anzutreten; 
die Nachfrage beſchränkt ſich auf wenige Ballen, für momentanen 
Kundſchafisbedarf, die zu ſchwach behaupteten Kurſen aus den 
Kommiſſlonslagern gewählt werden. In Mittel⸗ und geringen 
Sorten iſt gar kein Geſchäft: Eigner würden gern zu bllligeren 
Preiſen abgeben, wenn überhaupt ein Käufer Intereſſe dafür zeigte. 
Die letzten Nachrichten aus London und Newport melden ebenfalls 
ſehr ruhigen Markt und weichende Tendenz. (B. B.⸗C.) 


Leipzig, 2 Mat [Kämmlinasauktion.] Käufer 
weniger zahlreich, Stimmung zurückgaltend. Von den angebotenen 
481 000 Kilogramm wurden 266 000 verkauft. Preiſe durchſchnittlich 
unverändert gegen die letzte Märzauktion. 

* London, 2. Mat. [Wollauktion.] Preiſe unver⸗ 


ert. 

Bradford, 2. Mal. Wolle unverändert, die Londoner 
Schwäche wird als vorübergehend angeſehen; Garne thätiger, in 
Stoffen autes Geſchäft. 


Verlooſungen. 


J Oeſterreichiſche Kredit 100 Fl.⸗Looſe von 1858, 
133. Verlooſung am 2. Januar 1895. Auszahlung vom 1. Juli 
1895 ab hei der k. k. öſterr. Kredit⸗Anſtalt für Handel und Ges 
werbe zu Wien. 
Gezogene Serien: 

5 Ser. 133 264 398 520 842 1366 1367 1500 2013 2185 2558 
3119 3378 3380 3421 3629 3633 3767 4138. 

* Gewinne: 
zu 150 000 Fl. S 2558 N 61. 


zu 30000 Fl S 3767 N 19. 
zu 15000 Fl. S 3421 N 48. 
zu 5000 Fl. S 1366 N 95, S 3629 N 73. 
zu 2000 Fl. S 398 N 56, S EIN 6. 
zu 1500 Fl. S 520 N 87, S 1367 N 22. 
2180 7 1000 Fl. S 133 N 65, S 842 N 12, S 2013 N 93, S 
40. 
zu 400 Fl. S 133 N 90, S 264 N 68 100, S 398 N 7 39 45, 
S 520 N 28 38 88, S 842 N 5 94. S 1366 N 53, S 1367 N 13 
40, S 1500 N 61 82. S 2013 N92, S 2185 N 4 21 76 88. S 
2558 N 28 29, S 3119 N 45 85, S 3378 N 30, S 3421 N 15 71, 
S 3629 N 37 40 62, S 3633 N 42, S 3767 NR, S 4138 N 56 
86 94. 8 


Die übrigen Nummern obiger Serien erhalten je 200 
——— —ͥ:r.— ii — 


Marktberichte. 

” Berlin, 2. Mal. Zeutral⸗Markttzalle. [Amtlicher Br⸗ 
richt der Kädtiſchen Parkthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentrale Markthallen. Marktlage. wieiid. 

ufubren den Bedarf deckend, Geſchäft etwas lebhafter. Preiſe für 
alb⸗ Hammel» und Schwein:flelih höher. Dänen nicht am Markt. 
g itd und Geflugel: Zufuhren mäßig, Geſchält animict, 
Preise wenig verändert. — Fiſche: Zufuhren überaus reichlich, 
Lachs knapp am Markt, lebhafte Gefchäft bei gedrückten Preiſen. 
Butter und Käſe: Unverändert. — Gemüſe, Obſt 
und Süf früchte: Geſchäft ſehr ſtill, Spargel und Morcheln 
ſtark zugefüh.t, Preiſe wenig verändert. 
romberg, 2. Mat. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen 144 156 M., geringe Qualität 135-143 M., 
ſelnſter über Nottz. stoggen 116 126 M., feinfter über Nottz. 
Gerſte 92— 108 ., Braugerſte nominell 110—120 M. Futter⸗ 
27575 —12) M., Kocherbſen nominell 121—130 M. — Hafer 105 
reslau, 2. Mai (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
I p. jo Kilogr. — Gekündigt — Ztr, per Mal 43,00 
44/0 G. ie Nörſenkommiſſton. 
. Stettin, 2. Mat. Wetter: Schön. Temperatur + 16 
Barometer 771 Mm. Wi 


nd: S. 
* tzen höher, per 1000 Kilogramm loko 148-157 M., alter 
160 M., per Mat 157 M. Gd. per Mai⸗Juni 157,50 M. bez., per 
September Oktober 155,50 Mark Br. und Gd. — Roggen höber, 
per 1000 Kilogr. lolo 133—136 Ale., per Mat und per Mai⸗Junt 
136,00 M. Gd. per Junt⸗Juli 136,50 M. Gd., per September⸗ 
Ottober 136,00 M. Gd. — Hafer per 1000 Kiloar. loko 12)—126 
Mark. — Spiritus feſt, per 10 000 Liter Prozent loko ohne 3 
70er 35,00 M. bez. Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nlchts. 


Sa 42,75 M. Der per April⸗Mai 43,75 M. Br., per Septembers 


5 


M., per ruar 3,02 
n > 50 000 


Kilogramm. 


e Bõ 
— EIER. 


Krmucler eri von 92% o . 


rung it 
wuntbſchaf lichen Arbeiten werden in den Hopfengärten eifrige ger 


* zu a — D DDE 
* 
Kernzucker exl. von 88 Proz. Nend . 9.85 —10,10 
u A 7 Neues 10,10 10,15 
Rachprodtie excl, 75 Srozent Mend. 6.757,70 
Tendenz: Feſt. 
Beodrafffauadet «00 Seal 22,25 
Brodrafſtnade II. Er el 
Gem. Raffnade mit Jas g 21,75 — 22,50 
Gem. Melis I. mit aß 50 
Tendenz: Feſt. 
Nobzucker 1. Brobutt Tranſito 
. a. J. Humburg per Mat 9,75 bez. 9,771, Br. 
dto. x per Juni 9,9 bez 9 92‘ Br. 
bto, 5 per Juli 10,02'/, bez. 10,05 Br. 


bto. der Auguſt 10,12 ½ bez. u. Br. 


Tendenz: Feſt. 
Wochenumſatz: 311 000 Centner. 
Breslau, 3 Mai. [Spiritusbericht.] Mai 
50er 54,10 M., Mai 70er 34 30 M. Tenden: Unverändert. 
Berichtiaung: Die geſtrige Notiz für Mai wor 54,10, 
London, 3 Mai. proz. Javazuc ec 11% ſtetig, 
— Rüben⸗Rohzucker 9%. Tendenz: Stetig. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 3. Mai. Die nächſte Sitzung des Herren⸗ 
hauſes iſt auf den 15. Mat anberaumt. Die Plenar⸗ 
Verhandlungen werden 5 bis 6 Tage in Anſpruch nehmen. 

Kroſſen a. O., 3. Mai. Das Dorf Pommerzig, 
das größte des Kreiſes Kroſſen, wurde geſtern durch eine 
Feuersbrunſt größtentheils zerſtört. In Folge 
des ſtarken Nordweſtwindes brannten in zwei Stunden 
fünfundſechzig Wohngebäude und über einhundertfünfzig Scheunen 
und Ställe nieder. Viel Vieh iſt verbrannt. Einige Per⸗ 
ſonen erlitten Brandwunden. Das Pfarr- und Schulhaus iſt 
erhalten. Den meiſten Leuten iſt alles verbrannt, während ſie 
auf dem Felde waren. Dem „Kroſſ. Woch.⸗Bl.“ zufolge iſt 
das Feuer durch ſpielende Kinder entſtanden. 


Wiesbaden, 3. Mai. Um ½11 Uhr begann unter außer⸗ 
ordentlicher Theilnahme im Sterbehauſe die Leichenfeker 
Guſtav Freytags. Der Intendant, Kammerherr v Hülſen 
legte am Sarge einen mit gelben und weißen Roſen ge⸗ 
ſchmückten Lorbeerkranz des Kaiſers nieder. eglerungs⸗Prä⸗ 
ſident von Tepper⸗Lisk Namens des Miniſters von Buſſe einen 
großen Lorbeerkranz, Heyl einen Kranz des deutſchen Schriftitellers 
verbandes. Es waren zahlloſe weitere 1 eingelaufen. Die 
Trauerfeier leitete der Männerchor des königlichen Theaters mit 
Geſang ein. Vleſenmer hielt die Kirchenrede. Den Leſchenzug 
nach dem Bahnhofe eröffnete die Kapelle des Füſilter⸗Regiments 
von Gersdorff. 

Rom, 3. Mak. Geſtern fand in der Angelegenheit des Nuntius 
Agliardi eine Konferenz ſtatt, welcher Kardinal Rampolla bei⸗ 
wohnte. Rampolla ſprach ſich entichtebeng gegen die Abberufung 
des Nuntius aus. 

Sofia, 3. Mai. Die „Köln. Ztg.“ meldet: Aus Macedo⸗ 
nten werden zadlreiche Verhaftungen aus Prilip, Ochrida, 
Velez gemeldet, zu denen der Verdacht einer verbreiteten E r⸗ 
hebung der C5 riften gegen die Türken Anlaß gegeben haben 
ſoll. Unter den Verbafteten befinden ſich auch Bulgaren aus dem 
. Das Central⸗Komitee von Macedonten ſtellt jede 

erbindung mit den Verhafteten in Abrede. 


Telephoniſche Nachrichten 


Eigener Fernſprechblenſt der „Bot. Sta.“ 
9 Berlin, 3. Mal, FAR Hr 


chstag. 

Der Reichstag nahm am Freitag zunächſt in dritter 
Leſung den Geſetzentwurf betreffend die N 
in Elſaß⸗Lothringen ohne Debatte an und berieth ſodann den 
Nachtragsetat betreffend die Koſten der Einweihung des 
Nordoſtſeekanals im Betrage von 1 700 000 Mark. 
Staatssekretär von Bötticher legt das bekannte Programm 
der Einweihungsſeierlichkelten dar und bittet um Annahme der For⸗ 
derung für eine Feier, die einen echt nationalen Stempel trage. 
Beim Bau felbft wird ſich vorausſichtlich noch eine Erſparniß von 
700 000 Mark ergeben. (Heiterkeit) Das ſei immer bemerkens⸗ 
werth, da der Kanal gegen den erſten Plan um 1 Meter tiefer an⸗ 
elegt und eine feſte Brücke mehr gebaut worden ſei. Er hoffe, daß 

ch die Reichstags mitglieder ſelbſt von der Vortrefflichkeit des Wer⸗ 
kes überzeugen werden. 

Abg. Bebel (Soz.) erinnert daran, daß die von den Sozial⸗ 
demokraten hochverehrten Engels und Marx gun mit der Idee 
eines Nordoſtſeekanals hervorgetreten ſelen. Die Sozlaliſten hätten 
Mittel für den Kanal aus Kulturrückſichten gewährt, obwohl damit 
auch militäriſche Rückſichten verbunden waren. Der 
der Einweihung ſelbſt könne feine Partel jedoch keinen Ge⸗ 
ſchmack abgewinnen. Statt dieſer wäre es beſſer, wenn die 
Regierung zuerſt der Arbeiter gedenke, die das Werk geſchaffen 
und jetzt brotlos würden; ebenſo ſolle man der durch den Bau 
des Kanals geschädigten Anwohner gedenken. Die Sozlaldemo⸗ 
kraten ſeten prinzipiell gegen offizielle Laxusfeſte. Auch angeſichts 
der Umſturzvorlage, die der Soztaldemokratie als Mühlſtein um 
den Hals gelegt werden ſolle, müſſe feine Partei gegen den Nach⸗ 
tragsetat ſtimmen. 

g. Richter (Fr. Vp.) führt aus, wenn auch beim ein⸗ 
fachſten Haus ein Richtfeſt begangen werde, io jet das bier erſt 
recht angebracht. Seine Partei werde den Nachtragsetat bewllli⸗ 
gen. Er jet auch nicht geneigt, auf das Feſtprogramm einzugehen. 
Es wäre jedoch beſſer geweſen, wenn es dem Reichstage daſſelbe 
bereits vor feiner Feſtſtellung zugegangen wäre, dam 
dleſer einen Einfluß auf das Programm gehabt hätte. 

Damit ſchließt die erſte Leſung. In welter Leſung wird der 
Nachtragsetat gegen die Stimmen der Sozialdemokraten anze⸗ 
nommen, nachdem ein Antrag Richter abgelehnt war, in der 
Budgetkommiſſion zu prüfen, od die Koſten nicht aus anderen 
Mitteln als aus den Matrikularbeiträgen gedeckt werden kö unten. 


Nach einer Meldung des Parlamentsberlchterſtattecs be 
ſchloß die konſervative Reichstagsfraktion 
bezüglich der Umſturzvorlage ſich den Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſen entgegenzuſtellen, und ſelbſtändige Abänderungs⸗ 
Anträge, namentlich zu § 166 bezüglich Streichung des Zu⸗ 
ſatzes „ihre Lehren“ einzubringen. 

Die wirthſchaftliche Vereinigung des Reichs⸗ 
tages nahm einſtimmig den Geſetzentwurf über Herſtellung und 
Handel von Butter, Margarine, Käſe ꝛc. an und wird demnächſt 


„10,40 10,60 ! einen bezüglichen Antrag in das Plenum einbringen. 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckereiſvon W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


eterlichkeit | Marienb 


u, Pe ²˙·— ü . <= ET EEE LE. ARTE 


Börſe zu Poſen. 
Eulen 3. Mat. e es ee Br 
iritus. Gekündigt —,.—. Regulirungspreis (50 erf —,—, 


(Tex) —,— Loko ohne Faß (50er) 5359, (70er) 3380. 
Voſen, 3. Mai. Beta te Bericht) Weiter: Kühl. 
Spiritus höher. 


. 0. F. (50er) 53,50, (70er) 33,80. 


Marktbericht der Kaufmänni yen Vereinigung. 
5 Poſen, 9 Mal 1905 


feine Waare mittl. Waare ord. Waare 

pro 100 Kilo. 
Weizen 16 M. 50 Pf. 15 M. 90 Pf. 15 M. 30 Pf. 
Roggen 13 „ 40 : 183 20 — — 
Gerſle 12 ⸗„ 30 „ 10 = 80 9 „80 = 
Hafer : 80 = 11 „ 20 


150 11 
Beine Chevalier⸗Gerſte wird nicht notlrt. 
Die Narklkommiften. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 3. Mai 1895. 


nr use W. [aut. lasting. 
Geenen [el e 


} Höchtter 

u . 15 
TER 

Rocken jgleßliatter 10³ 


1 07 
hi} 2 
Berfte eher} - 11/85 
Söchfter gramm 
Safer Jicha 12 43 


ö | 
1150 
Bolnen 3] -—1--1—-1--| Butter 2—| 2110 
Kartoffeln 4 — 3 40 3/70 Kindertalg — 801190 
Rindfl. v. dbt | der p. S 190] 1085 
Keule b. I kg 120 110 | | 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 3. Mai. 1 Agentur B Heimann, Bo 
2,2. 0 
Wee flauer | Spiritus feſt 
do. Mat 51 501155 5 | 70er loko ohne Faß 36 — 86 — 
do. Sept. 153 — 153 5 | 70er Mat 40 30. 40 20 
70er Juni 40 50, 4) 50 
Roagen flauer 70er Juli 40 8)| 4) 80 
do. Mat 134 70,131 70] 70er Auguſt 41 10 41 10 
do. Er. 187 — Zoe Eu 41 40 41 40 
50. J 44 7 are pe u 
0. 0. a 9 
Kündigung in Noggen 15) Bil. e 
Kündiaung in Spiritus (70er) 2,000 Ltr (80er) — 00% Otr. 
Berlin, 3. Mat. Schluffkurſe. N. v. 2. 
Weizen pr. Main. h . 153 25 155 50 
e, 151 50 153 59 
Roggen pr. Mit... . 133 — 135 25 
R — 137 25 
Spiritus. (Nach amtlichen Rotirungen.) N. v 
do. 70er loko ohne Faß. — 36 — 
do. 70er Mai ER 50 40 20 
do. 70er Juni 40 50 4 50 
do. 70er Juli 40 8) 40 80 
do. 70er Auguſt. 41 10 41 10 
do. 70er Septbr. . 41 30 41 40 
do. 50er loko o. F. — — 55 80 
N. v. 2 N. v. 2. 
Dt. 3, Reichs⸗Anl. 98 2 | 98 4 [Ruſſ. Banknoten 219 15219 20 
Pr. 4% Konſ. Anl. 106 —106 —IR. 4¼½ Bdk.⸗Pfb 103 —108 — 
o. de 104 901104 90flingar. 4% Goldr. 102 90103 10 
Poſ. 4% Pfandbrf. 102 80102 80 do. 4% Kronenr 98 30| 98 50 
do. 3½% do. 101 9,101 94] Oeſtrr. Kred.⸗Akt. 3 246 — 246 90 
de. 4% Rentenb. 105 10105 11] Lombarden = 44 10 44 60 
o. 3½ % do, 102 Disk.⸗Kommandit 3 216 701217 50 
do. Prov.⸗Oblig. 101 751101 7 
Neue Pos. Stadtanl.102 251102 30 Fondsſtimmug 
eſterr. Banknoten 167 35167 45 ſchwach 
do Silberrente 100 —|100 2 
Oſtpr. Südb. E. S. A 91 10] 91 Schwarzkop 249 — 250 — 
MainzLudwighf.dt. 119 40119 4, Dortm. St.⸗Pr. La. 66 70 67 75 
arienb. Mlaw.do 81 — 89 90] Gelſenkirch. Kohlen 162 501164 75 
Er Prinz Fl 83 40 88 —JInowrazl. Steinſalz 57 — 56 6) 
Poln. 4½%½ Pobrf. 69 35 69 25 Chem. Das Milch 146 — 146 40 
Griech. 4% Goldr. 29 7] 29 5 Oberſchl. Elſ.⸗Ind. A 85 75 86 — 
Italien. 4% Rente. 87 8) 88 0 Hagger Aktien 139 10,188 75 
do 3% Eſenb.⸗Obl. 54 75 54 75 Ultimo: 


Mexikaner A. 1890. 84 60] 85 1 
Ruſſ. 4% Staatsr. 67 500 67 

Rum. 4% Anl. 1890 83 20 89 
Serb. Rente 1885. 79 5 80 
Türken⸗Looſe 142 10 
Disk.⸗Kommandit 217 4 


It Mittelm E. St. A 92 9) 98 50 
5] Schweizer Centr. . 139 901149 4) 
301 Warſchauer Wlener 70 3070 30 
Berl. Handelsgeſell. 157 — 158 40 
142 30] Deutiche Bank Aktien 81 30 182 — 
117 50 Königs⸗ und Laurah. 131 10152 10 


Pof Prov. A. B. 1/6 8 1 6 8 Bochumer Gußſtahl146 40/146 90 
Poſ. N. 163 50 662 6 
achbörſe: Kredit 246 —, Diskonto⸗Kommandit 216 75 


Ruf, Roten 219 —, Bol. 4% Pfandbr. 102 80 G. 3½ % Pfandor 
Stettin, 3. Mal. . x. Agentur B. Heilmann, Boſen.) 


v. 
Weizen ruhig Spiritus behauptet 
do. Ma⸗Junt 157 591157 59) ner tote Joer 
bo. Sep'.⸗Okt. 155 — (55 50 Petroleum“) 
Roggen höher bo. per lolo 


35 — 35 — 
12 25 12 75 


do. Mat⸗Juni 137 196 — 
do. Sept. Ott. 167 — 186 — 
Nübol unverändert 

do. Ma! 43 70 43 70 
do. Sept⸗Okt. 44 5.| 44 50 


) Petroleum foto verſteuert Mance % Bros. 


Wofferftand der Warthe. 
Poſen, am 2. Mat Morgens 110 Meter. 
5 2 3; = Mittags 1,10 
. Morgens 1,04 » 


